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Das Ortskernentwicklungskonzept für das Amt Berkenthin wird gefördert auf Initiative des 

Ministeriums für Inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung durch die Ge-

meinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ mit Mitteln 

des Bundes und des Landes Schleswig-Holstein 
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1. Vorwort  

Welche Perspektiven können Dörfer bzw. ländliche Gemeinden ihren Bewohner*innen 

heute bieten? Aus städtischer Sicht fällt die Antwort eindeutig aus. Keine besonders 

guten. Qualifizierte Jobs sind rar, um mobil zu sein braucht man ein Auto, Gasthöfe 

und Geschäfte schließen bzw. sind längst verschwunden, die ärztliche Versorgung ist 

ein Dauerproblem, das Schulangebot ist begrenzt und der Anteil älterer Menschen an 

der Bevölkerung wächst beständig. In diesen Aussagen spiegelt sich manches Vor-

urteil und manches ist auf den ersten Blick auch zutreffend. Aber eben nur auf den 

ersten Blick. Die Digitalisierung ist im ländlichen Raum längst angekommen und die 

Corona-Pandemie hat vielen Menschen deutlich gemacht, dass es im ländlichen 

Raum möglich ist, qualifizierte Arbeitsplätze einzurichten. Wer Gemeinschaft sucht, 

findet sie. Das soziale Miteinander ist intensiver als in der Stadt und Natur und Frei-

räume bieten Entfaltungs- und Gestaltungsmöglichkeiten, die mit Hilfe digitaler Unter-

stützung auch kreativ und innovativ genutzt werden können. Gute Ausgangsbedin-

gungen, um die Herausforderungen, vor denen ländliche Gemeinden stehen, erfolg-

reich zu bewältigen. 

Das Amtsentwicklungskonzept für die Gemeinden des Amtes Berkenthin setzt sich mit 

diesen Herausforderungen auseinander, zeigt auf, wo die Schwerpunkte der künftigen 

Entwicklung liegen, welche Handlungsoptionen sich zur Gestaltung anbieten und wel-

che Projektideen und Projekte zur Umsetzung des Konzeptes bereits in Vorbereitung 

sind. 

Ein wesentlicher Baustein bei der Konzeptentwicklung ist die Beteiligung der Bewoh-

ner*innen. Bedingt durch die Pandemie musste dafür in erster Linie auf „digitale For-

mate“ zurückgegriffen werden. Der Erfolg, mit dem diese Formate eingesetzt wurden, 

unterstreicht die hohe Bedeutung der Digitalisierung und macht Mut, den eingeschla-

genen Weg weiterzugehen, insbesondere die direkte Beteiligung der Bürger*innen bei 

der Entwicklung „ihrer“ Kommunen weiter auszubauen.  
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2. Aufgabenstellung und methodisches Vorgehen 

2.1 Was leistet ein Amtsentwicklungskonzept?  

Das Amtsentwicklungskonzept für die Gemeinden des Amtes Berkenthin ist ein um-

setzungsorientiertes Instrument zur  

• Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung und Planungshoheit,  

• planvollen (strategischen) und nachhaltigen Steuerung und Entwicklung der 

Kommunen und des Amtes,  

• Abstimmung und Koordination wenn Aufgaben betroffen sind, deren Wir-

kungszusammenhänge über den Bereich der einzelnen Kommune bzw. des 

Amtes hinausgehen und die eine ganzheitliche Betrachtung erfordern.  

Die Rahmenbedingungen der kommunalen und siedlungsstrukturellen Entwicklung 

sind durch demografische, gesellschaftliche und wirtschaftsstrukturelle Prozesse in 

den letzten Jahrzehnten deutlich komplexer geworden. Ländliche Räume werden in 

diesem Kontext oftmals als Verlierer wahrgenommen, obwohl sich ehemals deutlich 

ausgeprägte Unterschiede in den Lebenslagen und -stilen der Bevölkerung im ländli-

chen Raum und der Stadt durch Mobilität und Kommunikation inzwischen erheblich 

angenähert haben. Berücksichtigt man die ökologische Situation oder den Freizeitwert 

ländlicher Räume ist diese Annäherung durchaus von Vorteil. Historisch gewachsene 

Disparitäten der Siedlungsentwicklung zwischen Stadt und Land vermag sie aber nicht 

auszugleichen. Ebenso wenig die Folgen von Prozessen, die in besonderer Weise 

ländliche Räume „belasten“; also die einer stagnierenden oder rückläufigen Bevölke-

rungsentwicklung, eines ansteigenden Anteils älterer Menschen an der Gesamtbevöl-

kerung oder die eines anhaltenden Trends zur Singularisierung, der aus unterschied-

lichen Gründen alle Gruppen der Bevölkerung betrifft.  

Betrachtet man die Entwicklung der dem Amt Berkenthin angehörigen Kommunen, so 

stellt sich deren Situation nicht in dieser Schärfe dar. Das Amt stützt sich, nach einem 

deutlichen Anstieg der Einwohnerzahl 2010/2011, auf eine in Summe konstante Ein-

wohnerentwicklung. Dabei wirken sich die Nähe zur Hansestadt Lübeck, die ver-

gleichsweise gute ÖPNV-Verbindung sowohl nach Ratzeburg als auch zur Hansestadt 

Lübeck und die positive Entwicklungsbilanz der Arbeitsplätze (insbesondere am Ge-

werbestandort Kastorf) sehr positiv aus. Folgt man der aktuellen Bevölkerungsvoraus-

berechnung, so wird sich, bezogen auf die Einwohnerentwicklung,1 daran in den 

 
1 Anmerkung: Zum Zeitpunkt der Berichtslegung wird auf Ebene des Bundes und der Länder eine Aktualisierung 
der 13. koordinierten Bevölkerungsvorausberechnung vorbereitet, die, soweit bereits bekannt ist, die Bevölke-
rungsentwicklung im Kreis Herzogtum Lauenburg positiver als die geltende Schätzung darstellt. 
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nächsten Jahren nichts Grundsätzliches ändern. Das gilt aber auch für die skizzierten 

Veränderungen der innerhalb der im Amtsbereich lebenden Bevölkerung und der sich 

sukzessive ändernden Bedarfslagen. 

Das betrifft beispielsweise Themen wie „Mobilität“ oder die Angebote der „frühkindli-

chen Betreuung“. Aber vor allem auch die Folgen und Bedarfe, die sich aus der Alte-

rung der Bevölkerung oder der eingangs beschriebenen Singularisierung ergeben 

werden: Also z.B. im Bereich der wohnbaulichen Entwicklung, der (Weiter-) Entwick-

lung/Sicherstellung spezifischer Dienstleistungen (ärztliche Leistungen) oder der 

Frage, welche Perspektiven „das Ehrenamt“ unter den geschilderten Rahmenbedin-

gungen haben wird. Auch in diesen Bereichen wurden in der jüngeren Vergangenheit 

im Amt Berkenthin Weichen in die richtige Richtung gestellt.2 

Dennoch darf nicht übersehen werden, dass, begleitet durch eine strukturelle Unterfi-

nanzierung kommunaler Leistungen, die Gesamtentwicklung die kommunale Selbst-

verwaltung und die Amtsverwaltung in besonderer Weise belasten werden. 

Sicher ist, dass durch ein Verharren in gewohnten Routinen oder neue „Wachs-

tumsstrategien“ (bezogen z.B. auf die Bevölkerungsentwicklung und die wohnbauliche 

Entwicklung) keine nachhaltigen Lösungen erzeugt werden.  

Alternativ bietet sich eine Entwicklung an, die (sowohl für die amtsangehörigen Kom-

munen als auch das Amt) an die positiven Weichenstellungen anknüpft, strukturelle 

Entscheidungen unterstützt und weiterentwickelt und dabei insbesondere  

• Veränderung und Innovation in Bezug auf Kommunikation, Abstimmung und 

Kooperation in den Mittelpunkt stellt, 

• auf einem längerfristigen Entwicklungsrahmen geründet ist,  

• Ziele und Prioritäten formuliert (und dabei auch staatliche Handlungsziele, wie 

z.B. „Klimaschutz“, „Klimaneutralität“, „Inklusion“, „Flächenversiegelung be-

grenzen“ oder „Flächenverbrauch reduzieren“ berücksichtigt), 

• bürgerschaftliches Engagement fördert und 

• Evaluation und Monitoring zur Überprüfung und ggf. Anpassung der gesetzten 

Ziele vorsieht.  

Das Amtsentwicklungskonzept ist kein abgeschlossenes „Produkt“. Über seine Funk-

tion als „strategischer Entwicklungsrahmen“ mit einem Zeithorizont von ca. 10 Jahren 

soll es, bezogen auf die Entwicklung der amtsangehörigen Kommunen und des 

 
2 Anmerkung: Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang das Feuerwehrkonzept des Amtes, die Tagespflege 
in Berkenthin, die Einführung des Bürgerbusses, das Ärztehaus in Kastorf und die interkommunale Abstimmung 

der wohnbaulichen Entwicklung auf Amtsebene. 
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Amtes, für Transparenz sorgen und die Kooperationen zwischen den Beteiligten stär-

ken und fördern. Dies erfordert einen flexiblen Umgang mit dem Konzept und eine 

regelmäßige, kritische Überprüfung und Fortschreibung seiner Inhalte. 

2.2 Räumlicher Geltungsbereich 

Das Amtsentwicklungskonzept bezieht sich auf das Amt Berkenthin und die amtsan-

gehörigen Gemeinden Behlendorf, Berkenthin, Bliestorf, Düchelsdorf, Göldenitz, 

Kastorf, Klempau, Krummesse, Niendorf bei Berkenthin, Rondeshagen und Sierks-

rade. 

2.3 Hinweise zur Handhabung des Amtsentwicklungskonzeptes 

Die Strategie ist eine Arbeitsgrundlage für einen fortzuführenden Prozess. Dabei wird 

es verstärkt darauf ankommen, dass die Beteiligten, wie bereits erwähnt, arbeitstei-

lige/ kooperative Verfahrenswege und Lösungen entwickeln und „pflegen“. Diese An-

sprüche werden nur zu erfüllen sein, wenn das Amt die in dem laufenden Prozess 

eingenommene Rolle beibehält und auch weiterhin als Impulsgeber und koordinie-

rende Instanz auftritt. Das Entwicklungskonzept enthält in Kap. 12 eine Projektliste. 

Schlüssel- oder Leitprojekte sind in dieser Liste besonders hervorgehoben. Die Pro-

jektliste ist keinesfalls vollständig und wird sich im Laufe der Zeit den Bedarfslagen 

entsprechend verändern. Vor diesem Hintergrund ist in Kap. 11 definiert, welche An-

sprüche mit Leit- oder Schlüsselprojekten erfüllt werden sollen.  

2.4 Methodisches Vorgehen/ Prozessorganisation 

Das Amtsentwicklungskonzept gründet sich methodisch auf zwei Bausteine. Einer-

seits auf gutachterliche, datenbasierte Bestandsaufnahmen und Einschätzungen (Be-

standsanalyse) und, auf dieser Grundlage, einen Beteiligungsprozess, in den die Bür-

ger*innen, Verbände und Vereine und die Verantwortlichen aus Politik und Verwaltung 

einbezogen wurden.  
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Abbildung 1: Organisationsstruktur der Bestandsanalyse und des Beteiligungsprozesses (Eigene Darstellung) 

 

Zu den Bestandsaufnahmen und -analysen gehören die Ergebnisse aus Befragungen, 

Begehungen und Gesprächen. Die in diesem Zusammenhang entstandenen Proto-

kolle und Notizen bleiben unveröffentlicht. Soweit Konzepte und Veröffentlichungen 

Dritter verwendet wurden, wird in Fußnoten und im Quellenverzeichnis des Berichtes 

darauf hingewiesen. Ein wesentlicher Bestandteil der Analyse ist die Auseinanderset-

zung mit der demografischen Entwicklung. Dazu wird eine amtliche Bevölkerungs-

prognose verwendet, die nach bundeseinheitlichen Vorgaben auf Länderebene entwi-

ckelt und in sog. „kleinräumigen Bevölkerungsvorausberechnungen“ auf Kreise und 

Ämter übertragen wird. 

Die aus den Bestandsaufnahmen gewonnenen Daten fließen in den Beteiligungs- und 

Diskussionsprozess ein. Sie bilden die Basis, um Handlungsfelder und, auf Grundlage 

einer sog. SWOT- Analyse,3 Handlungsbedarfe zu identifizieren (s. Kap.9) Soweit es 

bereits möglich ist, werden auf dieser Grundlage „Leit- oder Schlüsselprojekte“ zu ab-

geleitet. Diese Projekte zeichnen sich dadurch aus, dass ihre Wirkung die Entwicklung 

 
3 Der Begriff „SWOT“ stammt aus der Betriebswirtschaftslehre und bezeichnet ein Instrument der strategischen 
Planung. SWOT ist ein Akronym für Strengths (Stärken), Weaknesses (Schwächen), Opportunities (Chancen) und 
Threats (Risiken). Im Rahmen dieses Konzeptes werden stattdessen die Begriffe „Stärken“ und Herausforderun-
gen“ verwendet. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Akronym
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einer Gemeinde bzw. des Amtes in besonderer Weise zu unterstützt. Näheres dazu 

unter Kap.11. 

Auf die Einsetzung einer prozessbegleitenden Lenkungsgruppe wurde verzichtet. Für 

die erforderlichen Abstimmungen standen stattdessen der Amtsausschuss, die Amts-

vorsteherin und die Amtsleitung zur Verfügung.  

3. Beteiligungsprozess  

„Planung ist Kommunikation“4. Das gilt auch für ein Amtsentwicklungskonzept. Darin 

einbezogen ist die Partizipation, also die Beteiligung vor allem der Bürger*innen. Der 

besonderen Pandemie-Situation geschuldet, mussten wesentliche Teile des Beteili-

gungsprozesses mit Hilfe digitaler Formate durchgeführt werden. Die Entscheidung, 

dabei auf Mischformen zu verzichten, also beispielsweise Fragebögen alternativ auch 

in gedruckter Form bereitzustellen, hat sich in der Rückschau als richtig erwiesen. 

Weder wurde erkennbar, dass das Format bestimmte Altersgruppen benachteiligt 

bzw. von einer Beteiligung abgehalten hat, noch fiel die Beteiligung geringer als üblich 

aus. Im Gegenteil war diese höher als erwartet und daraus leitet sich die Empfehlung 

ab, künftig digitale Beteiligungsformate häufiger und intensiver einzusetzen.  

Haushaltsbefragung 

Um eine Einbeziehung aller Bürger*innen des Amtsgebiets zu erreichen, wurde eine 

Online-Bürgerbefragung in Form einer Haushaltsbefragung durchgeführt. Dazu wurde 

das Programm „Maptionnaire“5 verwendet. Neben der Erfassung von Ideen und Per-

spektiven seitens der Bevölkerung diente die Haushaltsbefragung auch zur Informa-

tion der Bevölkerung über die Ziele und Funktion des Konzeptes. Von Anfang März 

bis Mitte April 2021 gingen 548 Antworten ein. Der verwendete Fragebogen liegt dem 

Anlagenband zum Amtsentwicklungskonzept bei. Ebenso die Ergebnisdokumenta-

tion. 

Bürgermeister*innengespräche 

Am 18.05.2021 und 25.05.2021 fanden Gespräche mit den Bürgermeister*innen der 

elf amtsangehörigen Gemeinden statt. In diesen Gesprächen wurden zentrale Hand-

lungsbedarfe der Gemeinden konkretisiert und die Erwartungen an das Amtsentwick-

lungskonzept diskutiert. Die Gespräche wurden durch eine Befragung vorbereitet. 

 
4 Vgl.: Klaus Selle, Hrsg. (1996): Planung und Kommunikation, Wiesbaden, S. 11 
5  Maptionnaire ist ein digitales Toolset, das u.a. kartenbasierte Werkzeuge anbietet. So können konkrete Hinweise 

und Bedarfe räumlich sichtbar gemacht werden. Die Software ist browserbasiert - es sind also keine Apps erfor-
derlich - und funktioniert mit jedem Gerät.) 
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Auftaktveranstaltung 

Im Rahmen einer öffentlichen Online-Auftaktveranstaltung wurden am 27.04.2021 we-

sentliche Eckpunkte des Entwicklungskonzeptes vorgestellt und der Arbeitsprozess 

der integrierten Konzepterstellung erläutert. Zudem wurden die zentralen Ergebnisse 

der Haushaltsbefragung vorgestellt. An der Veranstaltung nahmen rd. 100 Personen 

teil. Darüber hinaus wurde die Veranstaltung dafür genutzt, auf zwei parallellaufende 

Projekte im Amtsgebiet hinzuweisen: Die Initiative „Gemeindezentrierte Beratung“ und 

das Demokratieprojekt „Aktivieren. Engagieren. Mitbestimmen – Fit für Beteiligung“6, 

für das der Kreisjugendring Herzogtum Lauenburg e.V. verantwortlich zeichnet. 

Workshops 

Auf Grundlage der Bestandsaufnahmen, der Haushaltsbefragung, der Auftaktveran-

staltung, den Gesprächen mit Vertreter*innen aller Gemeinden und der Analyse der 

„Stärken und Herausforderungen“ wurden als zentrale Handlungsschwerpunkte die 

Themen „Wohnen“, „Gewerbe einschl. Tourismus/Naherholung“, „Mobilität und Er-

reichbarkeit“ sowie „Daseinsvorsorge“ (med. Versorgung, Soziales, Kultur, Freizeit, 

Jugend und Kinder)“ identifiziert. Näheres dazu unter Kap.8. Bezogen auf diese Hand-

lungsschwerpunkte wurden insgesamt drei Workshops durchgeführt, um Projekte 

(insb. Schlüsselprojekte) zur Umsetzung des Konzeptes zu identifizieren. Die daraus 

entstandene Projektübersicht wurde im Oktober 2021 den Bürgermeister*innen zur 

inhaltlichen Rückkoppelung übermittelt.  

Bei der Zusammensetzung der Gemeinden wurde darauf geachtet, diejenigen Ge-

meinden in den Veranstaltungen zusammenzuführten, zwischen deren räumliche 

und/oder arbeitsteilige Beziehungen bestehen. 

 10.08.2021; 18:30 – 21:00 Uhr; Krummesse, Klempau und Rondeshagen 

 11.08.2021; 18:30 – 21:00 Uhr; Bliestorf, Düchelsdorf, Kastorf und Sierksrade 

 12.08.2021; 18:30 – 21:00 Uhr; Behlendorf, Berkenthin, Göldenitz und Nien-

dorf 

 
6 Anmerkung: Es handelt sich um das Modellprojekt „Demokratie leben“ des Bundesministeriums für Familie, Se-

nioren, Frauen und Jugend.  Ziel des Modellprojektes ist die Entwicklung und Erprobung eines nachhaltigen Kon-
zeptes der demokratischen Beteiligung von Kindern und Jugendlichen im Kreis Herzogtum Lauenburg. 
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Presse und Öffentlichkeitsarbeit 

Zur Information und der Herstellung von Transparenz über den gesamten Arbeits- und 

Beteiligungsprozess wurden alle relevanten Informationen auf der Webseite des Am-

tes und des Gutachterbüros (www.raum-energie.de) bereitgestellt.  

Der Prozess wurde durch Veröffentlichungen in der amtsweit verteilten Stecknitzpost 

begleitet. 

Zur Vorbereitung der Haushaltsbefragung wurde ein Folder verwendet (s. Abb.4) und 

in einer Auflage von 5000 Stück im Amtsbereich verteilt. 

Für das Konzept wurde zur Projekt-Identifikation ein eigenständiges Logo entwickelt 

und verwendet. 

Abbildung 2: Impressionen aus dem Beteiligungsprozess  

Abbildung 3: Prozesslogo 

http://www.raum-energie.de/
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Abbildung 4: Folder zur Information und Ankündigung der Haushaltsbefragung 
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4. Planungsgrundlagen 

Landesentwicklungsplan/Regionalplan 

Der Landesentwicklungsplan, Fortschreibung 2021 (LEP 2021) ist veröffentlicht und 

wird voraussichtlich Mitte Dezember 2021 beschlossen. Die nachfolgenden Aussagen 

zum LEP beziehen sich auf die veröffentlichte Fassung der Fortschreibung. Neu auf-

gestellt werden auch die Regionalpläne in Schleswig-Holstein. Der Kreis Herzogtum 

Lauenburg und damit auch das Amt Berkenthin werden dem Planungsraum III 

(Schleswig-Holstein Süd) angehören. Auf eine detaillierte Darstellung der den Amts-

bereich betreffenden regionalplanerischen Festsetzungen wird, da von einer grundle-

genden Überarbeitung auszugehen ist, verzichtet.  

 

Abbildung 5: Landesentwicklungsplan SH 2021 – Teilausschnitt der Hauptkarte vom östlichen Schles-

wig-Holstein, Quelle: https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/Themen/PlanenBauen-

Wohnen/Landesentwicklungsplan/landesentwicklungsplan.html 

Die den Amtsbereich Berkenthin betreffenden Festsetzungen im LEP 2021 beziehen 

sich in erster Linie auf die Raum- und Siedlungsstruktur. So sind die Gemeinden 

Bliestorf, Klempau und Rondeshagen dem Ordnungsraum Lübeck zugeordnet, die 

Gemeinde Krummesse dem Verdichtungsraum Lübeck, der Teil des Ordnungsraumes 

ist. „In den Ordnungsräumen sollen die Standortvoraussetzungen für eine dynamische 

Wirtschafts- und Arbeitsplatzentwicklung weiter verbessert werden. Hierzu soll die 

Kommunikationsinfrastruktur weiterentwickelt werden und es sollen die Anbindungen 
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an die nationalen und internationalen Waren- und Verkehrsströme über Schiene und 

Straße, sowie über Luft- und Schiffsverkehrswege gesichert und bedarfsgerecht aus-

gebaut werden. Flächen für Gewerbe- und Industriebetriebe sowie für Wohnungsbau 

sollen in ausreichendem Umfang vorgehalten werden.“7 Die übrigen Gemeinden des 

Amtes liegen im ländlichen Raum. Der LEP 2021 führt dazu aus: „Die ländlichen 

Räume sollen als eigenständige, gleichwertige und zukunftsfähige Lebensräume ge-

stärkt werden. Die Rahmenbedingungen für die wirtschaftliche Entwicklung sollen ver-

bessert werden. Die Bedeutung der ländlichen Räume als Natur- und Erholungsräume 

soll nachhaltig gesichert werden. Der Vielfalt und Unterschiedlichkeit der ländlichen 

Räume sollen teilräumliche Strategien und Entwicklungskonzepte Rechnung tragen, 

die endogene Potenziale nutzen. Die Siedlungsentwicklung im ländlichen Raum ist 

auf die ländlichen Zentralorte und die Gemeinden mit einer ergänzenden überörtlichen 

Versorgungsfunktion zu konzentrieren. Die Entwicklung der ländlichen Räume erfor-

dert eine intensive und übergreifende Zusammenarbeit der Kommunen und aller Po-

litikbereiche sowie integrierte Handlungsstrategien, die unter Beteiligung der Men-

schen in den ländlichen Räumen erarbeitet und umgesetzt werden. Die Handlungs-

strategien sollen den Strukturwandel gestalten, die Digitalisierung unterstützen und 

helfen, die Folgen des demografischen Wandels zu bewältigen, die Daseinsvorsorge 

langfristig zu sichern, zur Sicherstellung der Energieversorgung beizutragen, Arbeits-

plätze und Erwerbsmöglichkeiten, insbesondere auch für Frauen und junge Men-

schen, zu schaffen, die Wohnqualität und das Wohnumfeld zu sichern und junge Fa-

milien an die ländlichen Räume zu binden“.8  

„Zentrale Orte und Stadtrandkerne sind multifunktionale Schwerpunkte. Ihr Standort-

vorteil besteht in der Nutzung von Synergieeffekten durch die räumliche Konzentration 

von Wohnen, Arbeiten und Infrastruktur“9 Im Amtsgebiet Berkenthin ist die Gemeinde 

Berkenthin ländlicher Zentralort. Die Gemeinde Kastorf nimmt, bezogen auf die ge-

werbliche Entwicklung, eine ergänzende überörtliche Versorgungsfunktion wahr. 

Diese Festsetzung erfolgt im Regionalplan.  

Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum III, Neuaufstellung 2020 

Der Landschaftsrahmenplan weist für das Amtsgebiet verschiedene kleinteilige Ver-

bundachsen als Gebiete mit besonderer Eignung zum Aufbau des Schutzgebiets- und 

 
7 Vgl.: Ministerium für Inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung des Landes Schleswig-Holstein, 
Abteilung Landesplanung und ländliche Räume (2021) – Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein – Fortschrei-
bung (Entwurfsfassung)), Kiel, S. 79 
8 Ebenda, S. 83-84 
9 Ebenda, S. 102 
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Biotopverbundsystem auf. Zudem liegt südlich von Behlendorf im Bereich Ankischer 

See ein kleineres FFH-Gebiet (s. Abb. 6).  

 

 

Abbildung 6: Ausschnitt 

aus dem Landschafts-

rahmenplan für den Pla-

nungsraum III, Karte 2, 

Neuaufstellung 2020, 

Quelle: 

https://www.schleswig-

holstein.de/mm/down-

loads/MELUND/Land-

schaftsrahmenpla-

nung/LRPIIIHaupt-

karte1Blatt2.pdf 
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Kreis Herzogtum Lauenburg 2030 – Empfehlungen für die wohnbauliche Ent-

wicklung10 und Gewerbeflächenstandortkonzept 2035 der Kreise Herzogtum 

Lauenburg und Stormarn 

Vor dem Hintergrund der in Kap. 5.2. beschriebenen demografischen Entwicklung des 

Kreises wird mit den „Empfehlungen für die wohnbauliche Entwicklung“ des Kreises 

das Ziel verfolgt, die Grundlage für eine quantitativ und qualitativ bedarfsgerechte 

Wohnraumversorgung zu schaffen und gleichzeitig die kommunalen Eigeninteressen 

und die kommunale Planungshoheit zu wahren. Die Entwicklung folgt dabei dem „Ide-

albild“ einer interkommunal abgestimmten (und vertraglich gesicherten) Siedlungsent-

wicklung, um die Bedarfe aufeinander abzustimmen und Konkurrenzen zwischen den 

Gemeinden zu vermeiden.  

Den gleichen Ansatz verfolgt das Gewerbeflächenstandortkonzept 2035 der Kreise 

Herzogtum Lauenburg und Storman11. Auch hier wurden auf Grundlage von potenzi-

ellen Entwicklungsflächen, die von den Kommunen der beiden Kreise im Vorwege in 

Abstimmung mit den Kreisen benannt wurden, Flächensteckbriefe mit einer fachlichen 

Beurteilung einerseits der Standorteignung nach den raumordnerischen Gesichts-

punkten der Landes- und Regionalplanung und andererseits nach planerischen Ge-

sichtspunkten mit Fokus auf Siedlungsstruktur/Städtebau, den Verkehr sowie die 

Landschaftsplanung und den Naturschutz erarbeitet. Das Konzept berücksichtigt die 

Gemeinde Kastorf als übergemeindlichen Gewerbestandort im Amtsbereich. Um die-

sen zu sichern und weiterzuentwickeln, plant die Gemeinde langfristig nördlich und 

südlich der Bundesstraße 208 die Ausweisung zusätzlicher Gewerbeflächen von bis 

zu 15 ha. Größe. 

 

5. Bestandsaufnahmen  

5.1 Amtsbereich  

Das Amt Berkenthin liegt im nördlichen Teil des Kreises Herzogtum-Lauenburg und 

wird gebildet aus den Gemeinden Behlendorf, Berkenthin, Bliestorf, Düchelsdorf, 

Göldenitz, Kastorf, Klempau, Krummesse, Niendorf bei Berkenthin, Rondeshagen und 

Sierksrade. Im Amtsbereich leben auf einer Fläche von 76,83 km² rd. 8.450 

 
10 Vgl.: Institut Raum & Energie (2019): Kreis Herzogtum Lauenburg – Empfehlungen für die wohnbauliche Ent-

wicklung, Wedel 
11 Vgl.: Architektur und Stadtplanung (2021): Gewerbeflächenstandortkonzept 2035 der Kreise Herzogtum Lauen-

burg und Stormarn, Hamburg 
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Menschen,12 das entspricht einer Bevölkerungsdichte von rd. 110 Einwohner je km2. 

Das Amt zählt damit im Vergleich mit den weiteren sieben Ämtern des Kreises zu den 

dichter besiedelten Amtsbereichen13. Sitz der Amtsverwaltung ist die Gemeinde Ber-

kenthin. Nördlich grenzt das Amt an die Hansestadt Lübeck, westlich und südlich an 

das Amt Sandesneben-Nusse und östlich an das Amt Lauenburgische Seen.   

Das Amtsgebiet wurde im Wesentlichen durch die letzte Eiszeit geformt, in der Hügel 

und Senken entstanden und sich zahlreiche Wasserläufe und Seen bildeten. Der Be-

reich liegt im Übergang des Ostholsteinischen Hügel- und Seenland zum Westmeck-

lenburgischen Seen-Hügelland. Charakteristisch für die abwechslungsreiche Land-

schaft des Ostholsteinischen Hügel- und Seenlands sind neben den vielen kleinen 

Seen und Bächen die leichten Hügel, welche durch die Jungmoränen geprägt wurden. 

Das Gebiet wurde in der Weichseleiszeit vom Gletschereis bedeckt, welches neben 

Schmelzwasser sehr altes Boden- und Gesteinsmaterial aus Norwegen, Finnland und 

Schweden in Hügeln, Senken und Rinnen hinterließ14. Die Böden weisen daher eine 

hohe Fruchtbarkeit auf und werden traditionell für Ackerbau und Viehzucht genutzt.  

In Nord-Süd-Richtung durchquert der Elbe-Lübeck-Kanal das Amtsgebiet. Sein Ver-

lauf folgt dem Fluss Stecknitz, der bereits im Mittelalter als Stecknitzkanal reguliert 

wurde. Um 1900 wurde die Wasserstraße ausgebaut und als Elbe-Tave Kanal, später 

dann als Elbe-Lübeck-Kanal für Schiffe bis zu 1.000 to genutzt. Die wirtschaftliche 

Bedeutung des Kanals als Wasserstraße ist heute eher marginal. Planungen zum 

Ausbau des Kanals wurden 2020 fallengelassen. Dagegen treibt die Stecknitz-Region, 

deren Träger das Amt ist, seit vielen Jahren die touristische Vermarktung des Kanals 

und der Region erfolgreich voran15.  

Die Gemeinden des Amtes Berkenthin zeichnen sich durch eine starke Kooperation 

und gelebte Solidarität aus. Landesweit einzigartig ist das Feuerwehrkonzept auf 

Amtsebene. Ebenso wie der gemeinsame Bau und die gemeinsame Finanzierung von 

Radwegen zur Schließung von Lücken an Landes- und Bundesstraßen, der Zusam-

menschluss im Rahmen der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung über hierzu 

gegründete Zweckverbände, die Schaffung sowie der Ausbau von Kindertagesstät-

tenplätzen und das Angebot einer Grund- und Gemeinschaftsschule mit Ganztagsbe-

reich.  

 
12 Anmerkung: Stand 12/2020 
13 Anmerkung: die Spanne reicht von 48,04 EW/km² bis 159,9 Ew/km². 
14 vgl. LLUR 2011, S. 16 
15 Anmerkung: Näheres zur Stecknitz-Region unter: https://stecknitzregion.de/ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Stecknitzkanal
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Auch die Auswirkungen des demografischen Wandels im Amt Berkenthin beschäfti-

gen die Gemeinden seit vielen Jahren. Schon 2008 wurden hierzu erste Workshops 

auf Amtsebene durchgeführt, was zur Gründung der erwähnten Stecknitz-Region 

führte. Im Jahr 2014 wurde wiederum ein Workshop zu den Auswirkungen des demo-

grafischen Wandels im Amt Berkenthin durchgeführt, aus dem heraus 2015 ein ein-

heitliches Baulückenkataster für die amtsangehörigen Gemeinden entstand. Die Eva-

luation des Katasters wurde Ende 2021 beauftragt. In diesem Zusammenhang hat 

auch das Thema einer abgestimmten Siedlungsentwicklung vor dem Hintergrund der 

Fortschreibung des Landesentwicklungsplanes an Bedeutung gewonnen. Dazu wurde 

in der sog. „Bürgermeisterrunde“ am 13.08.2019 festgelegt, einen gemeinsamen Ko-

operationsraum auf der Ebene des Amtes Berkenthin zu entwickeln und über diesen 

die wohnbauliche Entwicklung bis 2030 auf Grundlage einer Kooperationsvereinba-

rung abzustimmen. Der Vereinbarung haben im Sommer 2020 alle Gemeinden zuge-

stimmt. Als Steuerungsgremium wurde ein Lenkungsausschuss gegründet, dem Ver-

treter*innen aller Gemeinden angehören.  

5.2 Demografische Entwicklung  

Bevölkerungsentwicklung 

Für den Kreis Herzogtum Lauenburg prognostiziert die 1. Fortschreibung der kleinräu-

migen Bevölkerungs- und Haushaltsprognose16  auf Basis der 13. Koordinierten Bevöl-

kerungsprognose für das Land Schleswig-Holstein 2014 - 2030 (Szenario 3b: „Zuzug 

in Vorzugsräume mit verstärktem Zuzug im gesamten Kreisgebiet“17 ) einen Bevölke-

rungszuwachs von 4,4 %. Das entspricht rd. 8.500 Personen. Von dieser Entwicklung 

werden, wie aus der Abb.7 deutlich wird, vor allem die südlich im Kreisgebiet gelege-

nen Ämter und Städte partizipieren. Große Teile des Kreisgebietes werden sich hin-

gegen mit den Folgen einer stagnierenden bzw. rückläufigen Bevölkerungsentwick-

lung auseinandersetzen müssen. Dabei bildet das Amt Berkenthin mit einem prognos-

tizierten Bevölkerungszuwachs von 1% (etwa 50 Personen) eine Ausnahme.  

 
16 Kleinräumige Bevölkerungs- und Haushaltsprognose Kreis Herzogtum Lauenburg bis 2030 
17 In einem Workshop mit Vertreterinnen und Vertretern aller Ämter sowie der amtsfreien Kommunen und dem 

Kreis Herzogtum Lauenburg am 26.06.2018 wurde das „Szenario 3b: Zuzug in Vorzugsräume mit verstärktem 
Zuzug im gesamten Kreisgebiet“ als Grundlage für die Berechnung und damit für den weiteren Prozess ausge-
wählt. 



    
 
 

19 
 

Amtsentwicklungskonzept Amt Berkenthin 
und amtsangehörige Gemeinden 

 

Abbildung 7: Relative Bevölkerungsentwicklung im Kreis Herzogtum Lauenburg 2014 – 2030 

Die Zugewinne werden 2020/2021 erwartet. 2030 wird die Bevölkerungszahl voraus-

sichtlich das Niveau des Jahres 2014 erreicht haben. Wie eingangs erwähnt18, wird die 

zum Zeitpunkt der Berichtslegung laufende Überarbeitung der Prognose etwas positi-

ver ausfallen. 

Abbildung 8: Zeitlicher Verlauf der Bevölkerungsentwicklung in den stagnierenden Ämtern und amtsfreien Städ-

ten19 

 
18 Anmerkung: s. Anmerkung 1 
19 Quelle: Kleinräumige Bevölkerungs- und Haushaltsprognose Kreis Herzogtum Lauenburg bis 2030 
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Entwicklung der Altersstruktur 

Für das gesamte Kreisgebiet gilt, dass die natürliche Bevölkerungsentwicklung nega-

tiv verlaufen wird. D.h., dass die Anzahl der Sterbefälle die der Geburten überschreitet. 

Diese Entwicklung wird von Veränderungen der Altersklassen begleitet. So wird sich 

in beinahe allen Ämtern und amtsfreien Kommunen der Anteil der unter 20-Jährigen 

und der 20- bis 64-Jährigen an der Gesamtbevölkerung rückläufig entwickeln, wäh-

rend der Anteil der über 65-Jährigen deutlich ansteigen wird. Das gilt auch für das Amt 

Berkenthin, in dem die Gruppe der über 65-Jährigen zwischen 2014-2030 um 25% 

anwachsen wird.  

.   

Abbildung 9: Bevölkerungsentwicklung 2014 - 2030 der über 65Jährigen20 

Entwicklung der Haushalte21 

Mit dem bis 2030 erwarteten Bevölkerungszuwachs im Kreis wird auch die Zahl der 

Privathaushalte zunehmen (siehe Abb. 9). Die Prognose erwartet bis 2030 kreisweit 

eine Zunahme der privaten Haushalte von 8,1 %. Das entspricht 7.100 Haushalten. 

 
20 Quelle: Kleinräumige Bevölkerungs- und Haushaltsprognose Kreis Herzogtum Lauenburg bis 2030 
21 Anmerkung: Als (Privat)Haushalt zählt jede zusammenwohnende und eine wirtschaftliche Einheit bildende Per-
sonengemeinschaft (Mehrpersonenhaushalte) sowie Personen, die allein wohnen und wirtschaften. 
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Die Entwicklung folgt einem allgemeinen Trend. Bereits seit Mitte der der 1970er-Jahre 

des vergangenen Jahrhunderts sind die „Einpersonenhaushalte der häufigste Haus-

haltstyp. Allein zwischen 1991 und 2019 nahm ihre Zahl bundesweit von 11,9 auf 17,6 

Millionen zu. Der Anteil der Einpersonenhaushalte an allen Haushalten stieg in diesem 

Zeitraum von 33,6 auf 42,3 Prozent“.22 Die Ursachen für diese Entwicklung sind viel-

fältig. Demografische Faktoren (Rückgang der Geburtenziffer und die Zunahme der 

Lebenserwartung) spielen dabei ebenso eine Rolle wie gesellschaftliche Veränderun-

gen (verändertes Heiratsverhalten bzw. die immer spätere Familiengründung, Part-

nerschaften mit separater Haushaltsführung und die hohe berufliche Mobilität).   

Die räumliche Verteilung dieser Entwicklung im Kreisgebiet folgt der Bevölkerungs-

entwicklung. Die Veränderungen sind im Vergleich zur Bevölkerungsentwicklung we-

niger stark ausgeprägt und zeigen ein zeitverzögertes Eintreten. Während die Bevöl-

kerungszahl in einigen Ämtern bereits schrumpft, stagnieren die Haushaltszahlen zu-

nächst, bevor sie auch dort abnehmen.  

 

Abbildung 10: Haushaltsentwicklung im Kreis Herzogtum Lauenburg 2014 - 203023 

 
22 Vgl.: https://www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/soziale-situation-in-deutschland/61587/haushalte-
nach-zahl-der-personen 
23 Quelle: Kleinräumige Bevölkerungs- und Haushaltsprognose Kreis Herzogtum Lauenburg bis 2030 
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Bis zum Jahr 2030 wird die Zahl der Haushalte im Amt Berkenthin um 5% zunehmen. 

Dies entspricht einen absoluten Anstieg um 180 Haushalte. In den nahezu stagnie-

renden Ämtern und amtsfreien Städten/Gemeinden zeigt sich, dass der Höhepunkt 

der Haushaltszahlen dort zwischen 2020 und 2025 erreicht werden wird, und es da-

nach zu rückläufigen Entwicklungen kommen wird (siehe Abb. 10 und 11).  

 

Abbildung 11: Zeitlicher Verlauf der Haushaltsentwicklung in den stagnierenden Ämtern und amtsfreien Städten24 

 

5.3 Infrastruktur/Daseinsvorsorge 

Einzelhandel/Nahversorgung 

Während die Gemeinden Berkenthin und Krummesse über breit aufgestellte Nahver-

sorgungsstrukturen verfügen, die über Waren des täglichen Bedarfs hinausgehen, be-

stehen in Bliestorf, Kastorf und Klempau kleinere Nahversorgungspunkte. Die übrigen 

Gemeinden besitzen kein Einzelhandels- und Nahversorgungsangebot. Eine genau-

ere Auflistung der Nahversorgungspunkte ist den Steckbriefen der einzelnen Gemein-

den zu entnehmen (s. Anlagenband). 

Verkehr, Mobilität  

Motorisierter Individualverkehr 

Die nächstgelegenen Zentren (Mölln, Ratzeburg, Bad Oldesloe, Lübeck und Ham-

burg) sind gut über das überregionale Straßennetz zu erreichen. Es besteht über die 

Bundesstraßen 207 und 208 Anbindung an das Autobahnnetz der A1 über die An-

schlussstelle Bad Oldesloe sowie an die A24 über die Anschlussstelle Talkau. Damit 

 
24 Quelle: Kleinräumige Bevölkerungs- und Haushaltsprognose Kreis Herzogtum Lauenburg bis 2030 
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ist das Amt Berkenthin verkehrsinfrastrukturell gut an das überörtliche Verkehrsnetz 

angebunden. 

Radverkehr 

Das Fahrrad als Verkehrsmittel nimmt eine zentrale Rolle im Amt Berkenthin ein. Das 

Amt verfügt über ein ausgebautes und auch touristisch nutzbares Radwegenetz, größ-

tenteils führen die Radwege entlang von Bundes- und Landesstraßen. Teilweise man-

gelt es an Wegeverbindungen zwischen einzelnen Ortsteilen. Damit der Radverkehr 

einen spürbaren Beitrag zur Verkehrsreduzierung im Amt leisten kann, sind neben 

dem weiteren Ausbau des Netzes auch Investitionen in Erhalt und Instandhaltung der 

Wege ebenso notwendig, wie eine abgestimmte und koordinierte Entwicklung des 

Radwegenetzes mit anderen Verkehrsträgern.  

Bahnverkehr 

Im Amtsbereich befindet sich kein Anschluss an das SPNV-Netz. Nächstgelegene 

Bahnhaltepunkte sind Ratzeburg und Mölln mit Regionalbahnverbindungen nach 

Lübeck und Lüneburg, die stündlich bedient werden. Eine Bahnverbindung in Rich-

tung Hamburg besteht in Bad Oldesloe und Ahrensburg. Der nächstgelegene IC/EC 

und ICE-Haltepunkt ist in Lübeck, ein weiterer in Büchen.  

Öffentlicher Personennahverkehr 

Die Gemeinden des Amtes werden durch die Grundnetzlinien 8720 (Trittau - Lübeck), 

8740 (Bad Oldesloe - Ratzeburg) sowie durch die Ergänzungslinien 8770 (Lübeck-

Kronsforde - Mölln) und 8780 (Lübeck - Kronsforde - Sandesneben), im ÖPNV be-

dient.  

Die hohe Anzahl der Busverbindungen erklärt sich durch die Schüler*innenbeförde-

rung. Die Mängel liegen außerhalb des Schulverkehrs. Fahrten an Wochenenden und 

abends sind stark eingeschränkt und Fahrten zwischen Gemeinden sind häufig mit 

Umstiegen verbunden bzw. nicht möglich. Die Akzeptanz ist entsprechend gering und 

spiegelt sich in einer geringen Nutzung des ÖPNV, obwohl grundsätzlich der Wunsch 

nach besseren ÖPNV-Verbindungen und engeren Taktungen besteht. Der Ausbau 

des ÖPNV liegt außerhalb des direkten Wirkungsbereiches des Amtes. Besteller ist 

der Kreis, sodass der Handlungsspielraum des Amtes und der Gemeinden sehr gering 

ist.  
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Abbildung 12: Regionaler Nahverkehrsplan. Kreis Herzogtum Lauenburg 2014-2018.: 

Bürgerbus 

Um die Anbindung für die Bürger*innen an den Wochenenden zu verbessern, finan-

ziert die Gemeinde Berkenthin einen Bürgerbus. Der Bürgerbus verbindet Gemeinden 

für Menschen, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind und ergänzt damit den ÖPNV. 

Der Bürgerbus wird ehrenamtlich geführt und fährt im Regelfall an drei Tagen in der 

Woche. Fahrten müssen bis zum Vortag telefonisch angekündigt werden.  

Elektromobilität 

Im Sinne eines Wandels der Mobilitätsangebote und des -verhaltens nimmt die Elekt-

romobilität einen immer größeren Stellenwert ein. Die Ladeinfrastruktur ist allerdings 

noch lückenhaft.  

Soziale Infrastruktur und medizinische Versorgung 

Kindertagesstätten 

Im Amtsgebiet gibt es 10 Kindertagesstätten in unterschiedlichen Trägerschaften. 

Größter Träger ist der Kindergarten-Zweckverband Stecknitz, der insgesamt fünf 
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Einrichtungen im Amtsgebiet betreibt. Weitere vier Einrichtungen werden von den je-

weiligen Kirchengemeinden betrieben und ein Kindergarten wird von einem Verein 

getragen.  

 Einrichtung Träger 

1 Kindergarten „Grashüp-

fer“ Behlendorf 

Kirchengemeinde Nusse-Behlendorf 

2 Kindergarten Moorhof 

Berkenthin 

Kirchengemeinde Berkenthin 

3 Kita v. – Parkentin Str. 

Berkenthino 

Kindergartenzweckverband Stecknitz 

4 Kita Haus Arild Bliestorf Haus Arild 

5 Kindergarten Schne-

ckenhaus in Bliestorf 

Kindergarten-Zweckverband Stecknitz 

6 Kita „Die „Weltentde-

cker“, Kastorf 

Kindergarten-Zweckverband Stecknitz 

7 Kindergarten Klempau Kindergarten-Zweckverband Stecknitz 

8 Kindergarten Krumm-

esse 

Kirchengemeinde Krummesse 

9 Kindergarten Rondes-

hagen 

Kirchengemeinde Berkenthin 

10 
Kindergarten Sierks-

rade  
Kindergarten-Zweckverband Stecknitz 

Schulangebot 

Die „Grund- und Gemeinschaftsschule Stecknitz“ ist mit Standorten in Berkenthin und 

Krummesse vertreten. Schulträger ist der Schulverband Stecknitz. Die Schule bietet 
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ein qualifiziertes Gemeinschaftsschulangebot und verzeichnet ansteigende Schüler-

zahlen. Ergänzende und weiterführen Schulangebote bieten die nahgelegenen Städte 

Ratzeburg und Mölln, sowie die Hansestadt Lübeck. 

5.5 Siedlungsentwicklung  

Die wohnbauliche Entwicklung der amtsangehörigen Gemeinden wird auf Grundlage 

einer vertraglich gesicherten Kooperationsvereinbarung25  abgestimmt. Ziel der Abstim-

mung ist es angesichts der begrenzten finanziellen Reserven der Gemeinden und zur 

Vermeidung zusätzlicher Abgabebelastungen für Einwohnerinnen und Einwohner, die 

öffentliche Infrastruktur (Kindertagesstätten, Schulen, Abwasserbeseitigung, Öffentli-

cher Personennahverkehr, ärztliche Grundversorgung und Pflegeeinrichtungen etc.) 

kostengünstig zu gestalten. Dabei kommt der abgestimmten Ausweisung von Wohn-

bauflächen über die Gemeindegrenzen hinaus zentrale Bedeutung zu.  

In diesem Zusammenhang wird der baulichen Innenentwicklung und damit den Vor-

gaben der Landesplanung mit Blick auf den Ressourcenschutz Priorität eingeräumt. 

Gleiches gilt für die Deckung der erkennbaren Wohnbedarfe kleinerer Haushalte. 

 

Abbildung: 13 Auszug aus der Innenentwicklungs- Potentialkarte Gemeinde Kastorf, Fassung 201526 

 
25 Anmerkung: Die von den amtsangehörigen Gemeinden beschlossene Kooperationsvereinbarung ist im Anlagen-

band zum Amtsentwicklungskonzept enthalten. 
26 Anmerkung: Die Überprüfung/Fortschreibung der Potenzialanalyse wurde 2021 beauftragt. 
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5.6. Wasser Ver- und Entsorgung, Klärschlammbeseitigung 

Die Wasserversorgung der Gemeinden des Amtes Berkenthin mit Ausnahme der Ge-

meinde Behlendorf erfolgt über den Wasserbeschaffungsverband Kastorf.  

Hinsichtlich der Abwasserbeseitigung haben die Gemeinden Berkenthin, Bliestorf, 

Klempau, Krummesse und Rondeshagen die Aufgabe auf den „Zweckverband Ab-

wasser Stecknitz“ übertragen. Die Gemeinden Behlendorf, Kastorf, Niendorf und Sier-

ksrade betreiben die Abwasserbeseitigung und ein Klärwerk in eigener Trägerschaft. 

Die Gemeinde Düchelsdorf leitet in das Klärwerk der Gemeinde Sierksrade, die Ge-

meinde Göldenitz in das Klärwerk der Gemeinde Berkenthin und die Gemeinde Klem-

pau in das Klärwerk der Gemeinde Krummesse ein. 

Im Zuge veränderter Rahmenbedingungen zur Verwertung von Klärschlamm, welcher 

bei der Behandlung von Abwasser in Kläranlagen übrigbleibt, kann dieser nicht mehr 

in der Landwirtschaft verwertet werden. Dies geht einerseits auf verschärfte Werte im 

Rahmen der Neufassung der Klärschlammverordnung 2017 zurück, um den Zielen 

eines nachhaltigen Umwelt- und Ressourcenschutzes stärker als bisher gerecht zu 

werden. Andererseits gibt die Verordnung vor, dass eine Klärschlammaufbringung ins-

besondere auf landwirtschaftliche Flächen mengenmäßig zu begrenzen ist. Danach 

dürfen große Kläranlagen im Einzugsgebiet von 100.000 bzw. 50.000 Einwohner den 

Klärschlamm nur noch bis 2029 bodenbezogen verwerten. Die Verordnung verfolgt 

insbesondere das Ziel, die wertgebenden Bestandteile des Klärschlamms (Phosphor) 

umfassender als bisher wieder in den Wirtschaftskreislauf zurückzuführen und gleich-

zeitig die herkömmliche bodenbezogene Klärschlammverwertung zum Zweck einer 

weiteren Verringerung des Schadstoffeintrags in den Boden deutlich einzuschränken. 

Es ist davon auszugehen, dass sich auch Kläranlagen für Gemeinden mit geringen 

Einwohnerzahlen an der Phosphorrückgewinnung beteiligen und damit den strenge-

ren Auflagen unterwerfen müssen. Das Thema ist daher von amtsweiter Bedeutung. 

Die Gemeinden des Amtes Berkenthin konnten die Klärschlämme in der Vergangen-

heit zu Düngezwecken auf landwirtschaftlich genutzten Böden verwerten. Sofern in 

naher Zukunft keine landwirtschaftliche Verwertung mehr möglich ist, müssen ent-

sprechende Verbrennungsanlagen mit ausreichend Kapazitäten vorgehalten werden. 

Das Klärschlammbehandlungswerk Steinhorst, welches Klärschlamm aus Berkenthin 

und Krummesse behandelt, ist sanierungsbedürftig und die bestehende Anlage 

müsste für einen Weiterbetrieb modernisiert werden. Kritisch ist in diesem Zusammen-

hang auch aus umweltpolitischen Gründen anzumerken, dass auf Bundes- und 
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Landesebene Förderprogramme zur notwendigen Ertüchtigung und zum Ausbau von 

Klärschlammbehandlungswerken fehlen. 

 

6. Beschreibung der amtsangehörigen Gemeinden 

Die Beschreibungen der amtsangehörigen Gemeinden sind im Anlagenband des 

Amtsentwicklungskonzeptes enthalten.  

 

7. Ergebnisse aus dem Beteiligungsprozess  

7.1 Ortsbegehungen 

 Die Ergebnisse der Ortsbegehungen sind in die „Steckbriefe“ eingegangen. 

7.2 Haushaltsbefragung 

Die Ergebnisse der Haushaltsbefragung sind im Anlagenband des Entwicklungskon-

zeptes dokumentiert. 

 7.3  Bürgermeister*innen-Gespräche am 18. und 19.05.2021 

Die Gesprächsprotokolle werden im Rahmen des Konzeptes nicht veröffentlicht.  

Hinsichtlich der künftigen Bedarfe/Herausforderungen bleibt festzuhalten: 

Siedlungsentwicklung 

• Die Nachfrage nach Wohnbauland ist konstant hoch. 

• Vielerorts prägen landwirtschaftliche Gebäude das Bild der Gemeinden. Viele 

dieser Gebäude werden nicht mehr bewirtschaftet oder sind untergenutzt. Nicht 

immer lässt der bauliche Zustand eine Nachnutzung zu und es ist davon auszu-

gehen, dass sich das Erscheinungsbild vieler Gemeinden (insbesondere im 

Ortskern) durch Neubauten verändern wird. Es ist der Wunsch vieler Gemein-

den, Einfluss auf Nutzung und Gestaltung zu nehmen. 

• Der Bedarf an kleinen Wohnungen nimmt zu.  

• Anregung, das wohnbauliche Entwicklungskonzept weiter auszubauen und The-

men wie "Gewerbe", "ärztliche Versorgung" und "altersgerechtes Wohnen" zu 

berücksichtigen. 

• Flächenbedarfe ortsansässiger Gewerbetreibender lassen sich nur schwer be-

friedigen. In der Folge wandern Handwerker*innen ab, mit Rückwirkungen auch 

auf die Rufbereitschaft der Feuerwehr.  
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• Gestaltungsbedarfe bei den Ortsmitten als „Identifikationspunkte“, Wiederher-

stellung dort, wo diese bereits verlorengegangen sind. Maßnahmen zur innerört-

lichen Begrünung der Gemeinden. 

• Stärkere Einflussnahme auf die Umsetzung von Klimaschutzzielen in der Bau-

leitplanung. 

• Unterstützungsbedarf im Bereich Umwelt & Naturschutz. Konkret: Amphibienle-

itanlage. 

• Die Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL) schränkt die Siedlungsentwicklung man-

cher Kommunen drastisch ein.  

• Instandhaltung/Sanierung der gemeindeeigenen Wege und Straßen. 

Touristische Entwicklung/Weiterentwicklung der Stecknitz-Region  

• Das Günter-Grass-Institut bietet einen Projektansatz, mit Hilfe einer themenbe-

zogenen App (Günter Grass) zwischen Lübeck und Berkenthin eine geführte 

Radtour zu entwickeln und damit die touristische Erschließung dieses Teils der 

Region nachhaltig zu verbessern. 

• Ausweitung des Angebotes an kulturellen Veranstaltungen. 

• Erhalt und Ausbau des Radwegenetzes. 

Dörfliches Leben/Ehrenamt 

• Die Bedeutung des Vereins, insbesondere des Vereinssports geht zurück und 

einher die Bereitschaft, sich ehrenamtlich zu engagieren. Zugleich Verlust an 

Identität. Bedarf, dieser Entwicklung entgegenzuwirken. 

• Bürger- und Gemeindehäuser: Bedarf reicht von Neubau, Erweiterung, Umbau 

bis hin zur energetischen Sanierung. Darüber hinaus auch Maßnahmen zur At-

traktivierung erforderlich. 

• Integration von Neubürger*innen gelingt nicht immer. 

Mobilität 

• Energiebeirat diskutiert momentan PKW-Ladestationen für E-Autos, denken 

auch an eine Art Carsharing-Modell. Allerdings noch sehr unkonkret. Generell 

Wunsch nach finanzieller Förderung und Ausdehnung des Angebotes. 

• Carsharing-Modelle werden diskutiert. 

• Ausweitung des Bürgerbus - Konzeptes. Ausdehnung des Angebotes auf 

Abendveranstaltungen.  
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Soziale Infrastruktur 

• Sicherung der ärztlichen Versorgung 

• Einstellen auf die Bedarfe einer älter werdenden Bevölkerung. Die Bandbreite 

der Bedarfe reicht vom Wohnungsangebot bis hin zur Beratung über Hilfe- und 

Unterstützungsleistungen. Anlaufstellen für ältere Menschen schaffen.  

• Weiterführung der Förderung der Spielkreise für Kinder und Eltern.  

7.4 Workshops der Gemeinden  

Die Workshops fanden am 10., 11. und 12.08.2021 im Bürgerhaus der Gemeinde 

Krummesse statt. 

10.08.2021; 18:30 – 21:00 Uhr; Krummesse, Klempau und Rondeshagen 

11.08.2021; 18:30 – 21:00 Uhr; Bliestorf, Düchelsdorf, Kastorf und Sierksrade 

12.08.2021; 18:30 – 21:00 Uhr; Behlendorf, Berkenthin, Göldenitz und Niendorf 

 

Thematisch wurden die Veranstaltungen auf die zu diesem Zeitpunkt erkennbaren 

Themenschwerpunkte: 

• Sichere Mobilität 

• Nachhaltige Siedlungsentwicklung 

• Treffpunkte und Ortskern 

• Gemeinschaftliches Dorfleben  

ausgerichtet. Die Protokolle dieser Veranstaltungen sind im Anlagenband zum Amts-

entwicklungskonzept enthalten. 

 

8. Handlungsfelder und Querschnittsthemen 

Aus dem Beteiligungsprozess und den Bestandsaufnahmen (Kap. 3-7) werden die 

folgenden drei, für die künftige Entwicklung der Gemeinden und des Amtes bedeutsa-

men Handlungsfelder (HF) abgeleitet: 

 

Handlungsfeld 1  Wohnen, Gewerbe einschl.      

  Tourismus/Naherholung 

Handlungsfeld 2 Mobilität und Erreichbarkeit   

Handlungsfeld 3  Daseinsvorsorge (u.a. med. Versorgung, Soziales, Kultur, Frei-

   zeit, Jugend und Kinder, Ehrenamt) 
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Als „Querschnittsthemen“ gelten die Themen: 

•  Demografische Entwicklung 

•  Klimaschutz und Klimafolgen 

•  Schutz der natürlichen Ressourcen 

•  Digitalisierung  

•  Inklusion und Chancengerechtigkeit  

•  Integration 

 

Die Querschnittsthemen beschreiben die Handlungsfelder übergreifenden Herausfor-

derungen, die für die Zielerreichung bzw. die Umsetzung einzelner Projekte bereits 

von Bedeutung sind oder es werden.  

Die demografische Entwicklung und die daraus entstehenden Handlungsbedarfe wer-

den im Konzept beschrieben.  

 

Dem Schutz und der Sicherung von natürlichen Ressourcen wird auf den unterschied-

lichsten Ebenen Rechnung getragen. Insbesondere dann, wenn es um räumliche Ent-

wicklungen (Anforderungen an den Umwelt- und Naturschutz, Ausführungsbestim-

mungen des Baugesetzbuches). Gleiches gilt für den Klimaschutz oder die Auseinan-

dersetzung mit dem Folgen des Klimawandels. Das Amtsentwicklungskonzept geht 

nicht oder indirekt (s. Vorrang der baulichen Innenentwicklung) auf diese Themen ein.  

Das Amtsentwicklungskonzept enthält keine „Digitalisierungsstrategie“ für den Amts-

bereich, die sich mit den Chancen und Risiken einer Digitalisierung auseinandersetzt. 

Die Digitalisierung wird aber dazu beitragen, Lösungen zur Gestaltung einer effekti-

ven, integrativen/inklusiven und nachhaltigen Entwicklung des Amtes und der amts-

angehörigen Kommunen zu entwickeln. Das gilt zum Beispiel für die Kommunikation, 

die Erbringung nicht nur öffentlicher Leistungen27 oder die künftige Entwicklung des 

„Home-Office“, von dem gegenwärtig nur ansatzweise erkennbar ist, wie es künftig 

die Lebens- und Arbeitswelt der Bürger*innen verändern wird.  

Inklusion beschreibt die gleichberechtigte und selbstbestimmte Teilhabe eines jeden 

Menschen in einer Gesellschaft - unabhängig von seinen individuellen Merkmalen. Es 

 

27 Anmerkung: Das 2017 in Kraft getretene Onlinezugangsgesetz sieht vor, dass bis Ende 2022 alle Verwaltungs-

leistungen auch online zur Verfügung stehen. Das Amt Berkenthin mit seinen Gemeinden ist Mitglied des ITVSH 

Schleswig-Holstein, der mit der Umsetzung der Digitalisierungsprozesse zum Angebot kommunaler Dienstleistun-

gen beauftragt ist.  
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ist die Aufgabe der Kommunen, die dafür erforderlichen Rahmenbedingungen (für 

Leistungen oder infrastrukturelle Angebote) zu schaffen. 

 

Gleiches gilt für die Integration von Neubürger*innen durch Angebote, die eine gleich-

berechtigte Teilhabe aller am wirtschaftlichen, gesellschaftlichen, politischen, sozialen 

und kulturellen Leben ermöglicht. In beiden Fällen werden Ansprüche formuliert, die 

bei der Umsetzung entsprechender Projekte (vor allem im Rahmen des Handlungs-

feldes 3) Berücksichtigung finden sollten. 

 

9. Stärken und Herausforderungen (SWOT) 

 Bevölkerungsentwicklung 

Stärken Herausforderungen 

Positive Bevölkerungsentwicklung 2008-

2018 (+3,1%) 

Altersstrukturelle Veränderungen z.G. 

älterer Bevölkerungsgruppen (65+)  

Mit geringen Zugewinnen (+1%) wird die 

Bevölkerungsentwicklung im Amtsbe-

reich lt. Prognose positiver verlaufen als 

im nördlichen Kreisgebiet. Voraussicht-

lich werden die Gemeinden Berkenthin, 

Bliestorf, Kastorf und Krummesse von 

dieser Entwicklung besonders profitieren.  

Veränderung der Haushaltsgrößen und 

der daraus resultierende Bedarf an 

kleineren Wohnungen (nicht nur für äl-

tere Menschen). 

Prognostiziert deutlich rückläufige Ent-

wicklung des Anteils der unter 20Jähri-

gen an der Bevölkerung. 

Anpassung der Infrastrukturen und An-

gebote der Daseinsvorsorge an den 

sich verändernden Altersaufbau der 

Bevölkerung.  
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0. Wohnen, Gewerbe einschl. Tourismus/Naherholung 

Stärken Herausforderungen 

Entwicklung des ländlichen Zentralortes 

Berkenthin und der Gemeinde Kastorf, 

die die zentralörtliche Funktion im Be-

reich der gewerblichen und wohnbauli-

chen Entwicklung wahrnimmt. 

Bedarf an Wohnungen für Ein- und 

Zweipersonenhaushalte 

Interkommunale, vertragliche vereinbarte 

Abstimmung der wohnbaulichen Entwick-

lung zwischen den Kommunen des Amts-

bereiches. 

Nachnutzung ehemals landwirtschaftli-

cher Gebäude in den Dorfmitten/Erhalt 

des Ortsbildes und dörflichen Charak-

ters 

Untersuchungen über die Innenentwick-

lungspotenziale der amtsangehörigen 

Gemeinden liegen vor. Eine Aktualisie-

rung der Untersuchungen ist beauftragt. 

Sicherung der Gewerbestandorte in 

den amtsangehörigen Kommunen, Zu-

kunftsperspektiven für junge Men-

schen  

Die Gemeinden bieten attraktive, durch 

Natur und Landschaft geprägte Wohn-

standorte in der Nähe Lübecks, Ratze-

burg und Mölln. 

Co-Working: Entwicklung/ Angebot ge-

eigneter Standorte/ Mehrfunktionshäu-

ser  

Wohnungsbestand mit hohem Eigen-

tumsanteil 

Entwicklungsbeschränkungen auf-

grund der Geruchsimmissions-Richtli-

nie - GIRL 

Stecknitz-Region als konzeptionell gut 

etablierte Marke 

Anpassung Wohnumfeld (barrierearme 

Gestaltung, Möblierung des öffentli-

chen Raumes) 

Einzelhandelsangebot im ländlichen 

Zentralort Berkenthin und in der Ge-

meinde Krummesse 

Funktionale Stärkung/Weiterentwick-

lung der Dorfmitten, Orten des Austau-

sches  
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Stärkung und Weiterentwicklung der 

touristischen und Naherholung/Frei-

zeit-bezogenen Infrastruktur. 

Ausbau der (Einzelhandels-) Grund-

versorgung außerhalb des Zentralor-

tes (Dorfläden) 

1. Mobilität und Erreichbarkeit 

Stärken Herausforderungen 

Ehrenamtlicher Bürgerbus an drei Tagen 

in der Woche zur Verbindung der Ge-

meinden mit dem ländlichen Zentralort 

Berkenthin 

Erreichbarkeit mit alternativen Ver-

kehrsträgern der überwiegend nicht an 

den ÖPNV-Tangenten gelegenen Ge-

meinden des Amtes mit a) Berkenthin 

und b) untereinander. 

Ehrenamtliches Kita-Mobil. Ausbau der Infrastruktur zur Nutzung 

von E-Mobilität 

Gut ausgebautes und beschildertes Rad-

wegenetz.  

Lückenschließungen des Radwege-

netzes im Amtsbereich 

 Vernetzung der Verkehrsträger. 

Verkehrsberuhigung und verkehrssi-

chernde Maßnahmen in Teilen des 

Amtsgebietes 

2. Daseinsvorsorge (u.a. med. Versorgung, Soziales, Kultur, Kin-

der und Jugendliche, Ehrenamt) 

Stärken Herausforderungen 

Vielfältige gesellschaftliche Strukturen 

und Netzwerke/lebendiges Vereinsleben.  

Erhalt und Stärkung der vielfältigen 

gesellschaftlichen Strukturen, der 

Netzwerke, des lebendigen Vereinsle-

bens und der Dorfgemeinschaften 
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Stecknitz-Post. Begegnungsmöglichkeiten, Möglich-

keiten der Teilhabe. 

Kultur- und Veranstaltungsangebote Verbesserung des gemeinschaftlichen 

Miteinanders durch Kommunikation 

und Transparenz. 

Sportangebot (Vereinssport) und Sport-

anlagen. 

Förderung des ehrenamtlichen Enga-

gements. 

Kooperation im Bereich des Brandschut-

zes. 

Beratungs- und Unterstützungsange-

bote für ältere Menschen und ihre An-

gehörigen. 

Sicherung und Weiterentwicklung der 

Kulturangebote. 

Sicherung und Ausbau der hausärztli-

chen Versorgung. 

Teilhabe für Kinder und Jugendliche 

(Beteiligung und Einbeziehung von Ju-

gendlichen an politischen Entschei-

dungsprozessen). 

Treffpunkte- und Aufenthaltsorte für 

Jugendliche. 

Diversifizierung der Sportangebote/ 

Sportanlagen außerhalb des Vereins-

sports. 
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10. Handlungsfelder bezogene Leitziele 

Handlungsfeld 1  Wohnen, Gewerbe einschl.    

    Tourismus/Naherholung 

1.1  Förderung einer qualitativ bedarfsgerechten und interkommunal abge-

 stimmten wohnbaulichen Entwicklung für alle Generationen 

1.2  Förderung (und Vorrang) der baulichen Innenentwicklung (Nachverdichtung / 

 Nutzung von  Baulücken) 

1.3 Förderung qualifizierter Wohnraumangebote (bezogen auf Zielgruppen und 

 Anforderungen)  

1.5 Gestaltung attraktiver Ortsmitten 

1.6  Erhalt der historischen Bausubstanz  

1.7 Förderung der gewerblichen Entwicklung, Unterstützung/Förderung lokaler In-

 novationsorte und -bündnisse 

1.8 Weiterentwicklung der Stecknitz-Region 

1.9  Stärkung/Weiterentwicklung des Einzelhandels im Amtsbereich/ Förderung 

 regionaler Produkte 

1.10 Stärkung/Ausbau der örtlichen Gastronomie 

 

Handlungsfeld 2 Mobilität und Erreichbarkeit 

2.1  Ausbau der Straßen und Wegeverbindungen 

2.2  Verbesserung des ÖPNV, Förderung der Vernetzung unterschiedlicher 

 Verkehrsträger  

2.3 Förderung der E-Mobilität 

2.4  Unterstützung der Verkehrsberuhigung und Maßnahmen zur Erhöhung der Si-

cherheit im öffentlichen Raum  

  



    
 
 

37 
 

Amtsentwicklungskonzept Amt Berkenthin 
und amtsangehörige Gemeinden 

Handlungsfeld 3  Daseinsvorsorge (u.a. med. Versorgung,  

    Soziales, Kultur, Kinder und Jugendliche,  

    Ehrenamt) 

3.1 Sicherung des Brandschutzes  

3.2 Stärkung der Dorfgemeinschaft  

3.3 Weiterentwicklung Kulturveranstaltungen, Stärkung der Kulturarbeit  

3.4 Diversifizierung der Sportangebote/ Schaffung anforderungs- 

 gerechter Sportanlagen  

3.5  Förderung der Vereinsvielfalt 

3.6  Förderung des ehrenamtlichen Engagements  

3.7 Einrichtung einer aktiven Beteiligungskultur, insbesondere Ausbau der 

 Angebote/Förderung der Teilhabe für Kinder und Jugendliche (u.a. Beteiligung 

 an/Einbeziehung in politische Entscheidungsprozesse)  

3.8 Sicherung der ärztlichen Versorgung 

3.9  Bedarfsgerechte Angebote für Senior*innen  

 

11. Definition eines Schlüsselprojektes 

Als Schlüsselprojekte gelten Projekte oder Maßnahmen, die  

entweder in besonderer Weise zur Erfüllung von Leitzielen beitragen (dieser Anspruch 

ist dann erfüllt, wenn das Projekt dazu beiträgt, mindestens zwei Leitziele unterschied-

licher Handlungsfelder anzusprechen) oder  

bezogen auf einen der drei Handlungsschwerpunkte, besonders dazu geeignet sind, 

zu einer Verbesserung des Status Quo, zum Erhalt einer Stärke oder Bewältigung 

einer Herausforderung beizutragen.  

Beispiel: Der Bau eines Dorfgemeinschaftshauses kann  

• einen Beitrag zur Gestaltung einer attraktiven Dorfmitte leisten (HF 1, Ziel 

1.5), 

• die Kulturarbeit der Gemeinde stärken (HF 3. Ziel 3.3),  

• und einen Beitrag zur Förderung des ehrenamtlichen Engagements leisten 

(HF 3, Ziel 3.6). 
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Der Bau (oder die Einrichtung) eines Dorfgemeinschaftshauses gilt damit als Schlüs-

selprojekt im Sinne des Konzeptes. 

Das Dorfgemeinschaftshaus trägt aber ebenso zum „Erhalt und (zur) Stärkung der 

vielfältigen gesellschaftlichen Strukturen, der Netzwerke, des lebendigen Vereinsle-

ben und der Dorfgemeinschaft bei und stellt sich damit einer der großen Herausforde-

rungen im Handlungsfeld „Soziales, Kultur und Ehrenamt“. 

Die beteiligten Gemeinden sollen mit dieser Definition eines Schlüsselprojektes, auf-

bauend auf die Handlungsfelder und Leitziele, in die Lage versetzt werden, eigenstän-

dig Schlüsselprojekte zu definieren.  

Aufgrund der getroffenen Definition sollen als erste Schlüsselprojekte des Amtsent-

wicklungskonzeptes gelten: 

 

Gemeinde Bliestorf Erweiterung des Gemeindezentrums einschl. Kinderta-

gesstätte 

 

Gemeinde Berkenthin Neubau eines Ärztehauses 

 

Gemeinde Klempau Bau eines Dorfgemeinschaftshauses mit Kindertages-

stätte 

 

Gemeinde Krummesse Neugestaltung der Dorfmitte mit Umbau des Bauernhau-

ses: „Projekt Dorfmitte“ mit u.a. Umbau eines Bauern-

hauses zum Mehrzweckgebäude und der Einsetzung ei-

ner/eines Sozialbeauftragten 

 

Gemeinden Krummesse Ausbau Schulweg/Radweg von Rondeshagen nach 

und Rondeshagen Krummesse  
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12. Handlungsbedarfe und Projekte 

HF 1 Wohnen, Gewerbe einschl. Tourismus/Naherholung 

1. Amt/Amtsbereich: 

1.1   Abgestimmte und bedarfsgerechte wohnbauliche Entwicklung im Amtsbereich 

1.2  Barrierefreie/barrierearme Gestaltung Wohnumfeld/ der Geh- und Radwege 

1.3  Nutzung der Möglichkeiten zur Nachverdichtung/ Nutzung der Möglichkeiten 

zur baulichen Innenentwicklung 

1.4 Gestaltung der Ortsmitten (maßgeblich unter Einbeziehung alter landwirt-

schaftlicher Gebäude) 

1.5   Erhalt der historischer Bausubstanz, Nachnutzung landwirtschaftlicher Ge-

 bäude 

1.6 Stärkung/Weiterentwicklung des Einzelhandels im Amtsbereich/ Vermarktung 

regionaler Produkte 

1.7 Stärkung/Weiterentwicklung der Gastronomie 

1.8 Förderung der Nahversorgung (Dorfläden), Unterstützung der Vermark-

 tung regionaler Produkte 

1.9 Förderung Co-Working 

1.10 Themenwege (u.a. Tour de Grass (App-Geführte Tour)) 

1.11 Weiterentwicklung der Stecknitz-Region 

1.12 Radwegekonzept: Neu- und Ausbau von Radwegen im Amtsbereich 

1.13. Attraktivierung der Rad- und Wanderwege (z.B. durch die Schaffung von Auf-

 enthaltsqualitäten und Versorgungsangeboten) 

1.14 Einbeziehung des Kanals in eine touristische Infrastruktur 

1.15 Landschaftspläne? 

 

2. Gemeinde Behlendorf: 

2.1 Nahversorgung, insbesondere Bäcker 

2.2 Aufwertung/Weiterentwicklung der Badestelle am Behlendorfer See (u.a. Neu- 

 gestaltung des Kiosk, Modernisierung und barrierefreie Gestaltung der Sani-

 tärbereiche) 

 

3. Berkenthin: 

3.1  Ergänzung des Einzelhandelsbereiches um einen Drogeriemarkt 

3.2  Erhalt des dörflichen Charakters  

3.3 Neugestaltung der Ortsmitte (Bereich um den Schulstandort und das DRK-

 Pflegeheim) 

3.4 Einrichtung eines Dorfgemeinschaftshauses 
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4. Bliestorf: 

3.3  Wohnbauliche Entwicklung mit dem Schwerpunkt altersgerechtes Wohnen 

3.4  Forst als Naherholungsgebiet 

3.5  Neubau eines Dorfladens im Umfeld Haus Arild (möglicherweise in Kombi- 

 nation mit einer Gemeinschaftsküche und Co-Working-Plätzen 

 

5. Düchelsdorf 

 Keine Projekte 

6. Göldenitz 

6.1 Schaffung gastronomischer Angebote 

6.2 Aufstellung von Bänken entlang der Wanderwege 

 

7. Kastorf 

7.1 Erweiterung des Gewerbegebietes 

7.2  Erweiterung der Kita 

7.3  Erweiterung des Ärztehauses um eine Tagespflege 

 

8. Klempau: 

8.1 Erweiterung/Ausbau des Dorfzentrums (Neubau Dorfgemeinschaftshaus in 

Kombination mit Erweiterungsbau für den Kindergarten) 

8.2 Gestaltung des Dorfzentrums durch Bänke, Bepflanzung, gemeinschaftlich 

nutzbare Spiel- und Sporteinrichtungen (z.B. Calystenics, Boule) mit dem Ziel, 

Aufenthaltsqualität zu verbessern und Möglichkeiten des gemeinschaftlichen 

Austausches zu schaffen. 

8.3 Moorentwicklung 

 

9. Krummesse: 

9.1  Bau einer Sozialstation  

9.2  Einrichtung einer Festwiese  

9.3  Bau eines Mehrzweckhauses für Kultur und Sport 

9.4 Moorentwicklung? 

10. Niendorf: 

10.1 Modernisierung des Gemeindehauses 

10.2 Bau einer Aussichtsplattform am Kanal 

 

11. Rondeshagen: 

11.1 Bauliche Entwicklung mit dem Schwerpunkt „altersgerechtes Wohnen“ 

11.2 Modernisierung des Gemeindehauses 

11.3 Modernisierung des Feuerwehrhauses 

11.4 Konzept/ Strategie zum Wohnungstausch 
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12. Sierksrade: 

12.1 Seniorencafé 

 

HF 2 Mobilität und Erreichbarkeit  

1. Amt/Amtsbereich 

1.1 Einrichtung von Mobilitätsstationen zur Verbesserung der Vernetzung der Ge-

meinden im Amtsbereich 

1.2 Angebotserweiterung des Bürgerbusses (Erreichbarkeit von Berkenthin vor al-

lem für Kinder und Jugendliche sowie Fahrten zu Abendstunden/Veranstaltun-

gen) 

1.3 Ausbau der Radwegverbindungen 

1.4 Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr und zur Ver-

kehrsberuhigung in den Gemeinden 

1.5 Unterstützung der E-Mobilität (auch in Kombination mit Mobilitätsstationen) 

1.6 Carsharing Angebote 

1.7 Amtsweites Konzept für Mitfahrbänke 

  

2. Behlendorf 

2.1 E-Ladestation für Fahrräder am Behlendorfer See (u.a. Kiosk am See) 

2.2  Einrichtung einer Radverleihstation Behlendorfer See 

 

3. Berkenthin 

Keine Projekte 

 

4. Bliestorf 

4.1 Ladestation für Unterstützung der E-Mobilität 

 

5. Düchelsdorf: 

Keine Projekte 

 

6. Göldenitz: 

6.1  Maßnahmen zur Lärmminderung an der Von-Parkentin-Straße (Gewerbege

 biet) 

6.2  Radweg nach Kühsen, Ausbau der Radwege in andere Gemeinden ggf. mit 

 kleiner Verpflegungsstation 
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7. Kastorf 

7.1  Erweiterung des Radweges nach Berkenthin um einen Reitweg 

 

8. Klempau 

8.1  Verbesserung der Sicherheit im Tunnel für Radfahrer*innen (wie kann diese (

 z.B. Licht, Schutzstreifen oder Warnschilder) 

8.2  Verkehrsberuhigung des Birkenweges und Kahldörfer Wegs 

8.3 Bau eines Fußweges zur Verbindung von Neubaugebiet und Spielplatz 

8.4  Bau eines Fahrradweges, der an B 207 nach Sarau anschließt 

8.5 Ausbau Radweg Schanzenbergweg 

8.6 Ausbau Radweg Sarauer Str.  

 

9. Krummesse: 

9.1  Bessere Anbindung nach Lübeck, AST ist keine dauerhafte Lösung 

 Geschwindigkeitsbegrenzungen 

9.2  Straßenerneuerung und Fahrbahnmarkierungen (Straße von Kronsforde nach 

 Krummesse) 

9.3  Neugestaltung Radweg Rtg. Kronsforde, Schenkenberg, Lübeck 

9.4  Ausbau des Radweges zwischen Niedernstr. bis Lübecker Str. 

 

10. Niendorf: 

10.1 Radweg nach Kühsen und Niendorf 

 

11. Rondeshagen 

11.1 Ausbau Schulweg/Radweg von Rondeshagen nach Krummesse (Projekt mit

 Priorität)  

 

12. Sierksrade: 

12.1 Anschluss von Groß Weeden an Sierksrade 

 

HF 3 Daseinsvorsorge (u.a. med. Versorgung, Soziales, Kultur, Frei-

zeit, Kinder und Jugendliche, Ehrenamt) 

1. Amt/Amtsbereich 

1.1 Förderung der Transparenz und Kommunikation zwischen Amt/amtsangehöri-

gen Gemeinden und Bewohner*innen um Amtsbereich: Intensivierung des 

Austausches durch Einwohner*Befragung, Stecknitz-Post, Ausbau der digita-

len Informationsangebote (z.B. Dorf-App), Betreuung der Amts-App, Vernet-

zung der Homepages Amt und amtsangehörige Gemeinden 

1.2 Erhalt und Förderung der Vereinsvielfalt 
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1.3 Maßnahmen zur Stärkung der Dorfgemeinschaften und zur Integration von 

neu zugezogenen Bürger*innen 

1.4 Förderung des ehrenamtlichen Engagements 

1.5 Ausbau der Angebote zur „Teilhabe für Kinder und Jugendliche“ 

1.6  Diversifizierung der Sportangebote (z.B. Parkour, Mountainbike Parkour, Ca-

 listhenics, Boule) und Sportanlagen 

1.7 Bau von Spielplätzen/Erweiterung bestehender Spielplätze (mögliche Orte auf 

 Karte) 

1.8 Kennzeichnung der Ortseingänge („schöne Willkommensschilder“) 

1.9  Jugendpfleger*in für den gesamten Amtsbereich 

1.10  Treffpunkte für Jugendliche 

1.11 Fortführung des Projektes „Demokratie leben“/abgestimmte Weiterentwick-

lung d. Jugendarbeit im Amtsbereich/Vernetzung der Initiativen 

1.12 Aufbau einer gemeindezentrierten Beratung (Projekt Gemeinschaft Pflegebe-

ratung) 

1.13 Neuordnung Abwasserentsorgung/Kläranlagen 

1.14 Weiterentwicklung Feuerwehrkonzept des Amtes 

1.15 Dorf- und Feuerlöscheteiche reaktivieren 

 

2. Behlendorf: 

2.1 Aufwertung der Badestelle – Sanitärbereich, Barrierefreiheit, ggf. suche nach 

Bademeister*in ggf. in Kooperation mit Ratzeburger DLRG und des Sees 

(Wanderweg herum?) 

2.2 Spielplatz am Brinkhuus erweitern (z.B. Klettergerüst, Schaukel) 

2.3 Erweiterung und Modernisierung Brinkuus – Anbau für weitere Lagerräume 

und Unterstand („Treffpunkt im Freien“ – Überdachte Bank) 

2.4  Verweilmöglichkeiten (Bänke) Modernisierungsbedüftig 

2.5  Unterstützung der zahlreichen kulturellen Veranstaltungen und Aktivitäten 

2.6  Open Air Veranstaltungen (wo?) 

 

3. Berkenthin: 

3.1 Einrichtung eines Gemeindetreffpunktes 

3.2 Einrichtung Skater-Park 

3.3 Weitere Angebote für Kinder und Jugendliche (aber welche?) 

3.4 Einrichtung eines Ärztezentrums 

3.5 Veranstaltungsraum für Open-Air am Kanal 

3.6 Allgemein: Inwertsetzung des Kanalufers für gemeindliche/touristische Nut-

zung  
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4. Bliestorf: 

4.1 Modernisierung und Erweiterung des Gemeindehauses (im Zuge der Kitaaus-

lagerung) 

4.2 Unterstützung der Kulturarbeit des Theater Bliestorf 

 

5. Düchelsdorf: 

Keine Projekte 

 

6. Göldenitz: 

Keine Projekte 

 

7. Kastorf: 

Keine Projekte 

 

8. Klempau: 

8.1  Begegnungsraum und Spielareal „Unter den Linden“ - vor dem Gemein- 

schaftshaus - mit Bänken, Spielgeräten auszustatten (vgl. OEK) 

 

9. Krummesse: 

9.1  Einrichtung Tagespflegeplätze  

9.2  Neubau Multifunktionssaal u.a. für Kultur (z.B. Liedergruppe) und Gemeinde

 räume auch als Ortsmittelpunkt, ggf. Außenflächen mit Angeboten für Jugend 

 ausstatten 

9.3  Errichtung eines Trail- und Bikeparks  

9.4  Modernisierung/Neubau Feuerwehrhaus 

 

10. Niendorf: 

  Keine Projekte 

 

11. Rondeshagen: 

11.1 Inwertsetzung des Dorfzentrums mit Teich: Bolzplatz, Volleyballfeld instand-

setzen, Erweiterung durch Bouleplatz und überdachte Verweilmöglichkeit, 

Möglichkeiten schaffen, um Open Air Veranstaltungen durchführen zu kön-

nen. 

 

12. Sierksrade: 

  Keine Projekte 

 

 

 


